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Mittwochs, den 24. Auguſt 182 3. 


Angekommene Fremde vom ı6ten Auguſt 1825. 


Herr Lieutenant und Regiſtrator Stadiow aus Culm, Hr. Generalpächtet 
Hegner aus Olobok, Hr. Pächter Thiel aus Studziniec, l. in Nro. 243 Bres⸗ 
lauerſtraße. 
Den 18ten Auguſt. 


Die Herren Burger Hilczynski und ea aus Kaliſch „Hr. Bie 


v. Markowski aus Peyſern, l. in Nro. 384 Gerberſtraße. x 
a - Den ı9tem Auguſt. 
gerr Juſtiz⸗ Director Dieſtel aus Thorn, Hr. Kaufmann Niefe aus Mag: 
deburg, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Jaraczewski aus 
Bronſkowo, l. in Nro. 1 St. Martin; Hr. Steuer⸗Rath Rönnefart aus Potsdam, 
Hr. „ Erdmann aus Königsberg, Hr. Kaufmann Karamella 


aus Plock, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. v. Lipski, Rittmeiſter a. D., aus 


Jaktorowo, 1, in Nro. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Portrait = Mahler N 
aus Berlin, l. in Nro. 241 Wilhelms ſtraße. 
Den 2oten Auguſt. 
Herr Kaufmann Amende aus Stettin, 1 in Nro. 251 Breslauerſtraße; 
Den 2ıten Au guſt. 
Herr Geheimer Regierungs⸗Rath Burchard aus Bromberg, Hr. Ober⸗ 


Amtmann Kiehn aus Sypniewo „ l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Lieutenant 


b. Förſtner aus Potsdom, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. v. Vanczakiewicz, Generals 
Intendant der Königl. Schlöffer, aus Warſchau, Hr. Gutsbeſitzer v. Briski aus 
Jablowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Molinski aus Rybinko, l. in Nro. 384 Gerberſtr.; 
Hr. Gutsbefi itzer v. Bieczynski aus Grablewo, Hr. 9 ker v. . aus 
ic, l. in Nro. 187 Waſſerſtraße. Bu 
Durch g er ei ſt. 

Der Kaiferl. Ruß. Gen. Lieut. Demidoff, der Kaiſerl. Ruf. Cammerherr 

Policarpoff und Herr Doctor Philipski aus dem Bade nach Warſchau. 
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Bekanntmachung. 

Vor dem Jahre 1807 find auf den Grund früherer Einrichtungen Fälle 
vorgekommen, wo die damaligen Inhaber der Compagnien oder Escadrous auf 
die Gewehrgelder mit Conſens der Regimentschefs oder Commandeurs Darlehne 
aufgenommen oder andere conſentirte Schulden contrahirt haben „ welche, wenn die 
Gewehrgelder für die Befriedigung des Gläubigers haften ſollten, beſonders vers 
pfaͤndet, dieſe Verpfaͤndungen aber nach dem allgemeinen Landrechte Thl. I. Titel 
XI. F. 682 in die bei den Regimentern zu fuͤhrenden Hypothekenbuͤcher einge⸗ 
tragen werden mußten. . i 

Wenn nun des Königs Majeſtaͤt durch eine unterm 8. Mai d. J. erlaffene 
Kabinets⸗Ordre allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet haben, daß mit den Glaͤubigern 
dieſer Art, deren Anſpruͤche von den Compagnie⸗ und Estadronchefs der in der 
Beilage verzeichneten Truppen » Abtheilungen noch nicht befriedigt ſind, ein des⸗ 
fallſiges Liquidations⸗Verfahren eintreten, und, in ſoweit es nach den obgewalter 


ten Verhaͤltniſſen thunlich iſt, die Befriedigung in Staatsſchuldſcheinen nach dem 


Neunwerthe, ohne Vergütung von Verzugszinſen und in den Grenzen der den 


reſp. Compagniechefs überhaupt noch competirenden conventionsmaͤſſigen Gewehr⸗ 


Gelder⸗Betraͤge angeordnet werden ſoll; durch den Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher 
im Laufe des Krieges 180 f aber die Gläubiger unbekannt ſind: fo fordern wir in 
Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede Inhaber von Hbliga⸗ 
tionen, in welchen die Gewehrgelder mit den gleichzeitigen Conſenſen des Regi⸗ 


mientschefs oder Commandeurs verpfaͤndet find, auf, 


„uns dieſe Documente unter portofreier Rubrik in Urſchrift längſtens 
„bis zum 1. Dezember des laufenden Jahres einzuſenden, damit wir 
„die Einſender benachrichtigen konnen, ob und welche Betroͤge ihnen 
„aus der Königlichen Kaffe zu gewähren ſind? 

Wer ſich binnen der vorbenannten Friſt nicht meldet, hat es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf dieſe Gewehr⸗ 
Gelder zurlickgewieſen wird, und im Nichtanmeldungsfalle die Gewehrgelder nach 
den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre anderweit verwendet werden, 


Berlin den 15. Juli 2825, 


7 


Krieges⸗Miniſterium. Abtheilung für die Offixter⸗Wittweu⸗ 
Kaſſen- und Garnifon = Schulſachen. 


d. Ribbentrop. Jacobi. 


3 


Nachweiſun g 
der bei der vorſtehenden Bekanntmachung intereſſirten im Jahre 180% aufgeldſe⸗ 
ten Truppentheile und ihrer damaligen Standquartiere. 
Regierungs = Bezirk Poſen. 


1. Infanterie ⸗Abtheilungen. 


2) Regiment v. Zaſtrow und deſſen 3tes Musketierbataillon, in Poſen. 
b) Regiment v. Tſchepe, in Frauſtadt und Liſſa, 

Grenadier = Bataillon in Rawicz, und 

Ztes Musketierbataillon in Zduny, 
c) Regiment v. Grevenitz Grenadier⸗Bataillon, in Rawicz. 


2. Gavallerie = Regimenter. 


2) Regiment von Oſten, Dragoner, in 


Koſten, 
Krotoſchin, 
Meſeritz, und 
Schmiegel. 


b) Regiment Herzog Eugen von Würtenberg, Huſaren, in Kempen und 


Berlin den 15. Juli 1825. 
Subhaſtations⸗Patent. 
Das im Buker Kreiſe belegene Gut 
Wyſoczka, zur Auguſt von Zaborowski⸗ 
ſchen Liquidations⸗Maſſe gehbrig, nebſt 
Zubehör, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 14989 Rthlr. gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, ſoll auf den Antrag des Cura⸗ 
tors der Maſſe öffentlich verkauft werden. 
Die Bietungs-Termine find auf 
den 19. October c., 
den 28. Januar a, f., 
der peremtoriſche Termin auf 
den 30. Mai a, f. A 
vor dem Landgerichtsrath Hebdmann 
Morgens um 9 Uhr in unſerem Gerichts⸗ 
Schloſſe angeſetzt. f 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


* 


Oſtrowo. 


Patent Subhastacyiny. 
Dobra.Wysocka w Powiecie Bu- 
kowskim z przylegtosciami do massy 
Augusta Zaborowskiego nale2gce, 
ktöre podtug taxy sadowey na talar. 
14989 oszacowane na wniosek kura- 
tora massy publicznie przedane bydZ 


Termina licytacyi ; 
na dzieri 19. Pazdziernika r. b. 
na dzien 28. Stycznia 1826, 


i zawity termin 


na dzien 30. Maia 1826. 
przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego Hebdman przed poludniem o 


godzinie gtey w naszym zamku 53- 


dowym wyznaczone zostaly, Zdol- 
nos kupna maigcych uwiadomiaigec, 


„ 


* 


macht, daß in dem letzten Termine der 


Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 


ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe und Kaufs bedingungen kön⸗ bed 


nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 16. Juni 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
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wzywamy z tg wemiankg: i2 w termi. 
nie zawitym prayderzenie naywie- 


cey daigcemu nastapié ma, skoro pra- 


wue prayczyny na przeszkodzie nie 
Taxa i warunki kupna w Registra- 

turze przeyrzane by da moga, 
‚Poznan d. 16. Czerwea 1825. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Bekanntmachung. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaſſe der Woywodin Franziska von 
Mycielska gehörigen, hier in der Waſſer⸗ 
ſtraße Nro. 189 belegenen, und aus 
einem Eckhauſe und einem Hinterhauſe 
unter Nro. 214 beſtehenden Grundſtücks, 
gerichtlich auf 6319 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt, welcher Theilungshalber er⸗ 
folgt, haben wir 3 Termine, als: 
t) auf den 5. September, 
2) — den 8. November c., 
3) — deu 12. Januar 1826., 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, ange⸗ 
ſetzt, wozu wir die Beſitzfaͤhige und 
Kaufluſtige hiermit einladen, ſich in den 
gedachten Terminen hier in unſerem Ge— 
richts-Schloſſe Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichtsrath Kaulfuß zu ge⸗ 
ſtellen, und ihre, Gebote abzugeben, 


wonaͤchſt der Meiſtbietende, wenn die 


geſetzlichen Vorſchriften keine Ausnahme 
zulaſſen, den Zuſchlag der Grundſtüuͤcke 
zu gewärfigen hat. 

Poſen den 25. Mai 1825. 
fbufgl. Preußiſches Landgericht, 


Obwiesczenie. N 
Do publicznéy sprzedazy nieru- 
chomosci z powodu dzialow po Ur. 
Franciszce Mycielskiey woiewodziny 
pozostaley tu na Wodnèy ulicy sytuo. 
waney i ziednego naroznego domu w 
przodku pod Nr. 189. ĩ iednego domu 
wtyle pod Nro. 214. sig skladaigedy 
sadownie na 6319 Tal. 7 Sgr. 3.fen. 
oznaczoney wyznaczyliimy termina 
trzy iako to 

1) na daien 5. Wrzesnia :. 

2) na dzien 8. Listopada r. b. 
3) na dien 12. Stycznia 1826. 
zktörych ostatni iest zawitym, naktöre 
wszystkich do posiadania zdolnych i 
ocliotaæ kupna maigcych ninieyszem 
Way wamy, aby sig wrzeczonych ter- 
minach tu wnaszym zamku s3gdowym 
zrana o godzinie 10. przed Sedzig 
Kaulfus stawili, swe licyta podawali, 
Poczem naywigcey daigey, skoro 
Prawne przeszkody nie zaydg przy- 


sadzenia sobie rzeczonéy nierucho- 
mosci spodziewa& sig moe, 


Poznan dnia 25. Maia 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiallski. 


U 


Ediktal⸗ Vorladung. 

Schon zur Zeit der vormaligen Koͤnigl. 
Shdpreuß. Regierung im Jahre 1801 
wurde bei dem damaligen hieſigen Stadt⸗ 
Gericht auf den Antrag der Erbintereſ⸗ 
ſenten der Thomas und Catharina Szezyn⸗ 
czynskiſchen Eheleute über die L.aufgelder 
ihres ehemaligen unter Nro. 319 der 
Stadt Poſen belegenen Grundſtüͤcks, der 
gegenwärtig reaſſumirte Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet. 

Es werden daher mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 11. Juli 1822 
alle diejenigen, welche an dieſer Kauf⸗ 
Gelder⸗Maſſe Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, vorgeladen, in dem auf den 
19. October c. vor dem Landgerichts⸗ 
Rath Kaulfuß in unſerem Inſtruktions⸗ 
Zimmer Morgens um 9 Uhr anſtehenden 
Termin perfonlich oder durch zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
forüche gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, zu dem Ende 
die Beweismittel, in ſofern ſie in ſchrift⸗ 
lichen Urkunden beſtehen, mit zur Stelle 
zu bringen, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prä: 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kau⸗ 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, 
unter die das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden foll. 
Poſen den 31. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
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Zapozew Edyktalny, 
Jeszeze za czasow bywszego Rza- 
du Kröl. Potudn. Pruskiego w roku 
ı8or zostat w na owezasowym tu- 
teysaym Sgdzie mieyskim na wnio- 
sek Sukcessoröw po Tomaszu i Ka- 
tarzynie S$zynezynskich malZonkach 
pozostalych na summe szacunkowz 
ich dawnieyszey nieruchomosci tu w 
Poznaniu Nr. 319 poloZoney, pro- 
ces likwidacyiny teraz ponowiony ro- 
zpoczétym; wszyscy zatem ci, s- 
rzyby do rzeczoney summy szacun- 
kowey pretensye swe roZne mniema- 
li, zapozywaig sig stösownie do ob- 
wieszczenia z dnia 11. Lipca 1822 
aby sig na terminie dnia 19. Pa- 
Zdiernika r. b. o godzinie gtey 
przed Wnym Kaulfus $edzig w na- 
szey Izbie instrukcyiney osobiscie, 
lub przez Pelnomocnikéw prawem 
dozwolonych stawili, swe pretensye 
nalezycie podali i takowe usprawie- 
dliwili, w celu ktörym dowody i sko- 
ro takowe sg na pismie z sobg zabra- 


‚li, w przypadku niestawienia sig zas 


spodzie waò sig maig, i z swemi pre- 


tensyami do massy summy szacun- 


kowey prekludowanemi i im wieezne 
milczenie tak przeciw okupicielowi 
wymienioney nieruchomosci iako teZ 
przeciw Wierzycielom pomigdzy ktö- 
rych summa szacunkowa podzielong 
bedzie zaleconem zostanie, 
Poznan d. 31. Maia 1325. 

röl. Pruski Sad Ziemianski, 


| 
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Edietal⸗Citation. 
Der über das Vermögen des hier am 
29. September 1807 verſtorbenen Cam⸗ 
merherrn Xaver von Broniſz bisher ges 
ſchwebte erbſchaftliche X 
Prozeß, iſt auf Grund des rechtskraͤf⸗ 
tigen gegen die Benefizial⸗Erben ergan⸗ 
genen Erkenntniſſes in einen foͤrmlichen 

Concurs verwandelt worden. 5 
Wir laden daher alle diejenigen, die 


an deſſen Nachlaſſe Anfprüche haben, und 


namentlich die ihrem Aufenthalte nach 
ur Mkannten Stanislaus von Branecki⸗ 
ſchen Erben, fuͤr die auf Gogolewo Rubr. 
III. Nro. 7 eine Caution der Marſchal⸗ 
lin von Gurowska auf 696 Rthlr. 28 
ſgr. eingetragen iſt, vor, in dem auf den 
24. September c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Rath Elsner in unſerem Inſtructions⸗ 
Zimmer angeſetzten Liquidations-Termin 
perſonlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derung anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an 


Liquidations⸗ 


Zapoze Edyktalny. 


Dotychczasowy proces sukcessyino- 
likwidacyiny nad maigtkiem Szambe- 
lana Bronisza tu w Poznaniu duia 29. 
Wrzesnia 1807. zmarlego, na mocy 
prawomocnego wyroku przeciw Suk- 
cessorom- beneficyalnym zapadtego, 
w konkurs zamienionym zostat, za» 
Sehen zatem wszystkich, ktörzy 

o pozostatosci iego iakiekolwiek pre- 
tensye mie mog, a w szezegölnosci 
Sukcessorow Stanistawa Braneckiego 
z pomieszkania niewiadomych, dia 
ktörych na Gogolewie Rubr. III. No, 
7. kaucya Marszalkowey Gurowskiey 
na 696 Tal. 25:gr. zabespieczong iest, 
abz w terminie dnia 24. Wrzesnia 
r. b. o godzinie 9. zrana przed Depu- 
towanym Sedzia Ziemianskim Elsner 
w Izbie naszey instrukcyiney wyzna- 
czonym, osobiscie lub przez pelno- 
mocniköw u sig stawili, pre- 
tensye swe podali i udewodnili „ W 
przeciwnym bowiem razie spodzie- 
wa sie moga, iz 2 wszelkiemi pre- 
tensyami do Massy prekludowani 1 
przeciw drugim kredytorom im wie- 
ezne milczenie nakazanem bedzie. 


Poznan dnia 27. Kwietnia 1825. 


die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb 


wider die übrigen Gläubiger ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Poſen den 27. April 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Kröl. Pr. 83d Ziemiafski. 


Subhaſtatlons Patent. 
Auf den Antrag eines Gläubigers wird 


Patent Subhastacyiny. 


Na wniosek. wierzyciela, dobra 


Uzarzewo, z folwarkiem Swiecinek 
w Departamencie tuteyszym, Po- 
das im Schrodaer Kreiſe hiefigen Regies wiecieSredzkim poloZone, sadownie 


— 1731. — 


rungs⸗ Bezirks belegene Gut Uzarzewo 
nebſt dem Vorwerk Swiscinek, welche ge⸗ 
richtlich auf 35,804 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſubhaſtirt, wozu drei Bier 
tungs⸗Termine auf er: 

den 3. September, 

den 6. December 1825, und 

den 15. Maͤrz 1826., 
und wovon der dritte und letzte peremto⸗ 
riſch iſt, vor dem Deputirten Landge⸗ 
richtsrath Brükner angeſetzt worden find, 

Wir laden daher alle Kaufluſtige und 
Beſitfähige hiermit vor, ſich an dieſen 
Terminen in unſerem Gerichts⸗ Locale 
entweder perſdnlich, der durch Bevoll⸗ 
mächtigfe einzufinden, und den Zuſchlag, 
falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten ſollten, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen. 

Die Einſicht der Kaufbedingungen und 

der Taxe kann täglich in unſerer Con 
curs-Regiſtratur erfolgen. 

Zugleich wird der dem Wohnorte nach 
unbekannte vormalige Pächter von Uza⸗ 
rzewo Thadeus v. Swinarski, dem der 
Juſtiz e Commiſſarius Brachvogel zum 
Anfiftenten beſtellt wird, mit der Wars 
nung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausblei⸗ 
ben dem Meiſibietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der 
und leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Juſtrumente 
bedarf, verfügt werden ſoll. 

Poſen den 10. März 1835. 
Königl. Preußiſcheskandgericht. 


ſaͤmmtlichen eingetragenen 


na Tal. 35,804 Tel. otaxowane subha- 
stowane bedg, i tym koncem trzy 
termina licytacyi, 
na dzien 3, Wraesnia r. b., 
na dzien 6. Grudnia r. b., 
na dzien 15. Marca 1826, 
2 ktöryceh trzeci a ostatni zawitym 


jest, przed Deputowanym Konsylia- 


rzem Sadu Ziemianskiego Brykner, 
wyrnaczone zostaly. Wzywamy 
przetg ochotg kupna i zdolnosé po- 
siadania maigcych, aby sig w termi- 
minach tych, w naszym lokalu 84» 
dowym, albo osobiscie, albo przez 
Pelnomocniköw stawili, a naywig- 
eöy daigcy przyderzenja spodziewad 
sie mode, ieZeli Zadna prawna nie 
zaydzie przeszkoda. 
Warunki kupna i taxa codziennie 
w naszey Registraturze konkursowey 
przeyrzane by& mogg · a 2 
Zarazem zapozywa sie byly dzie- 
rzawea döbr tych, z mieszkania nie 
wiadomy Tadeusz Swinarski, ktö- 
remu sig Ur. Brachvogel Kommis- 
sarz Sprawiedliwosci ‚za assystenta 
przydaie pod tym zagroZeniem, iz 
mimo niestawienia sig jego, nie 
tylko wigc&y daigcemu przyderzenie 
nastgpi, ale nawet po sadowem zio- 
Zeniu summy szacunkowéy wymaza- 
nie wszelkich zahypotekowanych, 
i do percepeyi nie przychodzgeych 
retensyi, bez potrzeby produkowa- 


nia dokumentu rozporzadzonem 20- _ 


stanig, x 
Poznan d. ro, Marca 1825. 
Krol. Pruski 83d Ziemiafski. 


m 


Edictal⸗Citation. 

Zur Liquidation ſämmtlicher an den 
ehemaligen Huͤlfs-Executor des Königl. 
Friedens - Gerichts Schrimm, Auguſt 

Haberland, aus feiner Dienſtverwaltung 
habenden Anſpruͤche, haben wir einen 
Termin auf den 12. October e. vor 
dem Deputirten Landgerichts-Referenda⸗ 
rius Rüdenburg Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Inſtructions-Zimmer ange⸗ 

ſetzt, und fordern ſaͤmmtliche Intereſſen⸗ 
ten hiermit auf, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Anfprüche perſonlich oder durch 
geſetzliche. Bevollmaͤchtigte anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls dem 

Caventen die Caution zurückgegeben wer⸗ 
den und den Gläubigern nur geſtattet 
wird, ſich an die Perſon des ꝛc. Haber⸗ 

land zu halten. 

Poſen den 17. Mai 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
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Zapozew Edyktalny, 

Do likwidowania pretensyi wszel- 
kich do bywszego Exekutora Augu- 
sta Haberland w Sremie z czasu us 
rzgdowania iego pochodzgeych wy- 
znaczylismy termin na dzien 12. 
Pazdziernika r. b. zrana o go- 
dzinie 10. przed Deputowanym Re- 
ferendaryuszem Ruedenburg w izbie 
naszey instrukcyiney i zapozywamy 
wszystkich interressuigcych, aby w 
terminie tym osobiscie, lub przez 
Pelnomocniköw legalnych swe pre- 
tensye podalii udowodnili, w prze- 


‚ciwnym bowiem razie kawentowi 


kaucya zwroconꝗ i Kredytorom wol- 
no tylko bedzie osoby Haberlanda 
sie trzy mac. 

Poznan d. 17. Maia 1825. 
Krelewsk. Pruski Sad Ziemiahski. 


Bekanntmachung. 

Der Gutspaͤchter Woyciech Boguslaw⸗ 
ski zu Perzyn und die Demoiſelle Juſtine 
RNybaczynska aus Ventſchen, haben nach 

dem vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Ehekontrakte vom 9, Juni d. J. die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. 
Meſeritz den 13. Juni 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


RESORTS 
Woyciech Boguslawski Dzierzaw- 
ca Perzyn i Justyna Rybaczyriska z 
Zbaszynia, wylaczyli wedle kontra. 
ktu przedslubnego pod dniem gtym 
Czerwca r. b. zawartego wspôlnosé 
maigtku, co ninieyszem do publi- 

ane podaiem wiadomoci. 
„Miedzyrzecz d. 13. Czerwea 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


(Hierzu ö zwei Beilagen.) 


7 


Erſte Beilage zu Nro. 68. des Poſener Intellig 


— 


Sub haſtations⸗Patent. 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 


Oſtrzeſzowſchen Kreiſe in der Stadt Kem⸗ 
pen unter Nro. 42. 43. und 44. bele⸗ 
genen, 0 N 
Kaliſch zugehbrigen Grundſtuͤcke nebſt 
Zubehör, welche nach der gerichtlichen 
Taxe zuſammen auf 2782 Rthlr. 13 
for. 4 pf. gewürdigt worden, ſollen auf 
den Antrag der den 
ber dſſentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf f 
den 11. October c., 
den 20. December c., 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 27. Februar 1826. 
vor dem Herrn Landgerichts rath Ruſchke 
früh um 9 Uhr allhier angeſethtt. 
Beſitzfähigen Käufern werden diefe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 
macht, daß in dem letzten Termine die 
Grundſtücke dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen, in ſofern nicht 
geſetzliche Gründe dazwiſchen treten. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Krotoſchin den 16. Juni 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


7% 


der Wittwe Anna Myſzkiewiez in 


Gläubiger Schulden hal⸗ 


* 


enz⸗ Blatts. 


Patent Subhastacyiny. 
Niernchomosei pod Jurysdykeyg 
nasza w miescie Kempnie Powiecie 
Ostrzeszowskim pod Nr. 42, 43 i 
44, poloäone do Anny owdowialey 
Myszkiewiezowey w Kaliszu nalezg- 
ce, wraz z pr2yleglöfciami, ktöre 
podlug taxy sgdownie sporzadzoney 
na tal. 2782 $gr. 13 den. 4.53 oc 
nione, na Zadanie. wierzycieli z po- 
wodu:dfügow publicznie näywigcey , 
daigcemu sprzedane bydZ maig, kto- 
rem koncem termina lieytacyine 
na dziem 11. Pazdziernike, 
na dzien 20, Grudnia r. b. 
termin z3$ peremtoryczny 
na dzien 27. Lutego 1826, 
zrana o godzinie gtey przed Wnym 


Sedzig Ruschke w mieyscu, W) ana- 


czone zostalgs. ‚© 

Zdolnos6 kupienia maigcych u- 
wiadomiaıny o terminach tych 2 nad- 
mienieniem, iz w terminie ostatnim 
nieruchomosei naywigcey daigcemu 
przybite z0stang, ieZeli prawne na 
przeszkodzie nie bada powody. 

W przeciggu Ach tygodni zostawia 


"sig z reszig kazdemu wolnos6 donie- 


sienia nam o niedokladnoSeiach, ia- 
kieby przy sporzgdzeniu, taxy zaysc 
byly mogly. . N 
Taxa kazdego gzasu w Registratu- 
rze nasz ey przeyrzang bydz moe. 
Krotoszyn d. 16. Lipca 1825. 


Krél. Pruski Sad Ziemiahski. 


— — 


\ 


* 


— 


Aufgebot. 

Auf dem im Großherzogthum Poſen 
deſſen Pleſchner Kreiſe belegenen, den 
Ignatz v. Suchorzewskiſchen Erben ge⸗ 
hoͤrigen Gute Goluchowo, Groß⸗ und 
Klein-Tursko cum pertinentiis, find 
nach Ausweis des Hypothekenſcheins vom 
12. März 1798 und der demſelben bei⸗ 
gefuͤgten Protocolle vom 16. April und 
28; Juni 1796 Rubr. II. Nro. 16 für 
die Fellcian v. Wierzchleyskiſchen Erben 
3483 Athlr. 8 ggr. hypothekariſch ein⸗ 
getragen, welcher Summe 15916 Ntlr. 
16 gar: und 5333 Rthlr. 8 ggr. ſubin⸗ 
groſſiet find, . 

Der deshalb für die Feliclan von 
Wierzchleyskiſchen Erben ausgefertigte 
Hypothekenſchein nebſt dem Agnitions⸗ 
Protocoll, iſt nach der Angabe der Ignatz 


von Suchorzewskiſchen Erben verlocen 


gegangen, und da die oben erwaͤhnte 
Summe nach der uͤberreichten Quittung 
vom 5. Mai 1810 bezahlt fein ſoll, fo 
baben die Ignotz von Suchorzewskiſchen 
Erben, um ſelbige loͤſchen zu laſſen, auf 
Amortiſation der verloren gegangenen 
Inſtrumente angetragen. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an die mehr erwähnte für die Felician 
von Wierzchleyskiſchen Erben Rubr, II. 
Nro. 16 eingetragene und die deuſelben 
ſubin g roſſirten Summen als Eigentbür 
mer, Ceſſionarien Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben 
veemeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dent auf den 18. October c. vor dem 
Deputirten Herrn Landgerichtsrath Hen⸗ 
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Wywolanie, 

Na dobrach Goluchowie Wielkim 
i Malym Tursku z przyleglosciami w 
Wielkim Xigstwie Poznaarıskim bo- 
wiecie Pleszewskim polo onych do 
sukcessoröw niegdy Ignacego Sucho- 
rzewskiego nalezgcych, podlug wy- 
kazu hypoteeznego z dnia 12. Marca 
1798 i protokolu zalgezonego 2 dnia 
16. Kwietnia i 28. Gzerwca 1796 
Rubr. II. No. 16. dla sukcessoröw nie- 
gay Felicyana Wierzchieyskiego Ta- 
laröw 3483 dgr. 8 hypotecenie sg za- 
pisane, ktörey summie Tal, 15916 
dgr. 16 tudzie Tal. 5333 dgr. 8 sub- 
intabulowane zostaly. 

Zaswiadezenie liypoteczne w tey 
mierze dla sukcessoröw Felicyana 
Wierzchleyskiego wygetowane, wraz 
2. protokolem agniceyinym podlug po- 
dania sukcessorow Ignacege Sucho- 


‚rzewskiego, zaginglo, a gdy wyZey 


rzeczona summa podlug kwitu zlo2o- 
nego z dnia 5. Maia 1810 zapfacong 
bydäına, przeto sukcessorowie Igna- 
cego Suchorzewskiego , kolicem wy- 
inazania takowey o umorzenie zagi- 
nionych instrumentöw prosili. 
Wzywaıny przeto wszystkich tych 
ktörzy do rzeczoney powyZeysummy _ 
dia sukcessoröw Felicyana Wierz- 
chleyskiego Rubr. IL No 16. zapisa- 
ney, tudzie2 do summ tychäe subin- 


tabulowanych jako wiasciciele, ces» 


syonaryusze, posiadacze zastawni lub 
inni, pretensye mie sadza, aby sig. 
wierminienadzien 18, Pazdsi er 
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nig früh um To Uhe in unſerem Gerichts⸗ 
Locale allhier anſtehenden Termin zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprüche gehörig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls das Inſtrument 
amortiſirt, die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 8 . 7 8 

Krotoſchin den 9. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das unter unſever Gerichtsbarkei, 


im Brombergſchen Kreiſe belegene, den 
Erben der verſtorbeuen Pefgerickts⸗Praͤ⸗ 
ſidentin v. Kleiſt geborne v. Wierzbicka 
zugeboͤrige adeliche Gut Yrzylubie nebſt 
Zubehbr, welches nach der Laudſchaft⸗ 
lichen Taxe auf 25912 Rthlr. 9 ggr. 3 
pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf dan 
Antrag der hieſigen Landſchafts⸗Direction 
Schalden halber oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine ſind auf 
den 18. Juni, 
den 20. September, 
und der peremtoriſche Termin auf 
5 den 20, December d. J. 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor den 
Lockſtädt Morgens um 9 Uhr allhier ans 


Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 


Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
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ni ka r. b. przed deputowanym W. 
sedzig Hennig o godzinie 10. rana 
0 mieyscu posiedzenia sadu naszego 
stawili, i pretensye swe naleäycie 
wykazali, w przeciwnyın bowiem ra- 
zie instrument umorzonym æostanie, 
niestawaigci zus preteusyami swemi 
wylgezeni, i wieczne w tey mierze 
-makazane im bedzie milezenjie. 
Krotoszyn dnia 9, Maia 1825. 
Krölewsko Pruski Sad Ziemian- 
ski. 
| 8 


Patent Subhastacyiny. 
Wies slachecka Przylubie pod ju- 
sysdykcyz nasag w powiesie tutéy- 
szym polozona, do sukcessor ona. 
Zzonki Prezesa Sadu Nadwornego 
‚Pr. Kleist z domu Wierzbickiey na- 
lezgca, wraz z przylegfosciami, kto- 
ra podlug taxy landszaftowey na tal. 
25912 $gr.0 szel, 3 jest ocenjone, 
ma bydz na Zadanie tuteyszey Dy- 
rekcyi landszaftowcy z powodu dlu- 
g6w publicznie naywigcey daigcemw 
sprzedang. Ktörym koncem termi- 
na licytacyine f ee 

na dzien 18. Czerwes rn b., 
na dien 20. Wrarsuia r. b. 


termin zas peremtoryczany 


na dzien 20. Grudnia r. b. 
zrana o godzinie 9. przed Assesso- 
rem W. v. Lockstedt w mieyscu.wg- 
znaczone zostaly. 

Zdolnosè kupienia maigcyeh ux ia. 
doniamy o terminach > 2 nadın'=- 


— 


gen, und auf die etwa nachher einkem⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Gruͤnde 
dies nothwendig machen. 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor ven letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Bromberg den 24. Januar 1825. 


e e 


nieniem, 


1736 — 


iz w ostatnim nierucho- 
mosë naywigcey daigcemu praybitg 
zostanie,; na ‚p6Znieysze za$ podania 
wzglad wianym nie-bedzie, iedeli 
prawne tego niebgda wymagaly po- 
wody. * 

W przeciagu 4ch 1yardnı zostawia 
sig zreszta kaödemu wolnos& donie- 


sienia nam o niedokladnosciach, ia- 


kieby przy Sporzadzeniu: taxy zaysé 
byly mogty, 
Taxa kaldego czasu w registratu- 
rze naszey przeyrzaug by& moge. 
WBydgoszezy d. 24. Styczn. 1335; 
Kröôl. Pruski Sad Ziemianski. 


Edictal⸗ Citation. 
Von dem unterzeichneten Landgerichte 
wird der Buchbinder Joſeph Marcus 
Kroſteller, deſſen Erben und Ceſſionarien 
oder ſonſtige unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten des unter Nro. 6 zu Wreſchen bele⸗ 


genen, jetzt dem Wolff Marcus Zöllner 


gehörigen Grundſtücks vorgeladen, ihre 
etwanigen Anſprüche an das gedachte 
Grundſtück in dem auf den 4. Nove m⸗ 
ber c. vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
Gerichts⸗Rath Jekel Morgens um 9 Uhr 
hlerſelbſt angeſetzten Termin gebührend 
anzumelden, und nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
auf das Gut pracludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen e 
werden wird. 

Gneſen den 27. Juni 1825. 

Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


Zapozew Edyktalny. 
Podpisauy Sad Ziemianski zapozy- 
Wa ninieyszem stäarozakonnego Joze- 


‘fa Markusa Krasieller introligatora, 


lub jego sukcessoröw, albo cessyo- 
naryuszöw i vealnych pretendentöw, 
ktörzyby do nieruchomosci w Wrze- 
$ni pod Nr. 6 poloZoney teraz staro- 


zakonnemu Wolflowi Markusa Zell. 


ner wlasney iakowe mieö mogli pre- 
tensye, aby w terminie na dzien 
4. Listopada r. b. o godzinie 9. 
zrana przed Deputowanym Sædzig 
naszym Ziem, Jekel wyznaczonym, 
zglosili sigi pretensye swe wykazali, z 
tem atoli zagrozeniem, ze ci, ktö- 
rzyby sig na tym terminie niestawili, 


2 pretensyami swemi wykluczeni zo- 


stany i onymze z powodu tego wie- 


cane nakazanem bgdzie milczenie. 


Gniezno d. 27. Czerwea 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


2 0 


..Subhaftetiond = Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, in 
der Stadt Gneſen unter Neo. 80 und 8 1 
belegene, zur Poſimeiſter Muſolfſchen 
Maſſe gehörige Haus nebſt Zubehör, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
7888 Rthlr. g ſgr. gewürdiget worden 
iſt, ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger 
Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine ſind auf 
den 13. Juli, 
den 16. September, 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 21. December d. J., 
vor dem Herrn Landgerichts-Auscultator 
v. Reykowski Morgens um 9 Uhr all⸗ 


bier angeſetzt. Beſitzfähigen Käufern, 


werden dieſe Termine bekannt gemacht, 
um in denſelben zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. i 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kaun zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gneſen den 30. März 825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Patent Subhastacying. 
Kamienica pod jurysdykeyz naszg 
w miescie Gnieznie pod Nrem 801 
81 potozona, do massy Pocztmaystra 
Muzolfa nalezaca wraz z przyleglo- 
sciami, ktöra podlug taxy szdownie 
sporzgdzonèy na 7888 Tal. 9 Sgr. 
iest oceniona, na zgdanie Wierzycie- 
li z powodu dlugöw publicznie nay- 
wiecey daigcemu sprzedana byö ma, 
ktörym koncem termina licytacyine 
na dzien 13. Lipca, 
na dzien 16. Wrze$nia, 
termin za$ peremtoryczny 
na dzien 21.Grudniar.b, 
zrana o godzinie gtey. przed Depu- 
towanym Auskultatorem Ur. Reyko- 
wskim w mieyscu wyzuaczone zo- 
staly.  Zuolnos& kupienia maigcych 
uwiadomiamy o terminach tych z 
wezwaniem, aby sig na takowych sta- 
wiwszy, swe pluslicyta podali. _ 
W przeciagu Ach tygodni zostawia 
sie zresztzg kaödemu wolnosé donie- 
sienia nam o braku, 1akiby przy 
sporzadzeniu taxy zays& byé mögl. 
Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang by& moge. 
W Gnieznie d. 30. Marca 1825. 
Krölew. Pruski Sad Ziemiafski. 


Ediktal⸗Vor ladung. 
Nachdem über das Vermögen der 
hieſigen Handlung Benjamin Geßner et 
Comp. der Concurs eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen, welche an die 
Goncurs⸗Maſſe deſſelben irgend einen 
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Zapozew Edyktalny. 

Gdy nad maigtkiem tuteyszego han- 
dlu Benjamina Gesnera et Comp. 
konkurs otworzony zostal, wige za- 
pozy waig sie ninieyszem wszyscy ci, 
ktörzy do tego2 massy konkursowey 


Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, in dem zur Liquidirung der 
Forderungen auf den 9. Decembere. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin— 
ger im hieſigen Landgerichts = Locale ans 
beraumten Termine entweder in Perſon 
oder durch Bevollmächtigte, wozu die 
Hiefigen, Juſtiz⸗Commiſſarien Schulz, 
Schoepke, Rafalski und Vogel vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die Glaͤn⸗ 
biger, welche ſich gemeldet haben, auf⸗ 
erlegt werden wird. 
Bromberg den 28. April 1825. 
Rönigl. Preuß. Landgericht. 


Offener Irre 

Nachdem uber das Vermögen der 
Biefigen Handlung Benjamin Geßner et 
Comp. durch das Decret vom heutigen 
Tage dir Concurs eröffnet worden iſt, 
fo wird allen, welche von dem Gemein— 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten und Briefſchaften beſitzen, auf⸗ 
gegeben, an denſelben nicht das Min⸗ 
deſte bavon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches dem unterzeichneten Landgerichte 
treulichſt anzuzeigen, und die Sachen 
und Gelder mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das Depoſttorium 
deſſelben abzuliefern. 12% * 

Sollte deſſen ungeachtet die Zahlung 
oder Ausantwortung an einen andern 
als an unfer Depoſitorium erfolgen, fo 
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iakakolwiek badz pretensya rosa evg, 
adeby w terminie de likwidowania 
tychZe pretens)ji na dzien 95 
Grudnia r. b. przed W. Springer 
Sedzig Ziemiafiskim w lekalu podpr. 
sanego Sau wyznaczonym, albo 6- 
sobigcie, lub te2 przez Pelnomecni- 


ko, na ktörych przedstawiaig sig tu. 


teysi Kommissarze Sprawiedliwogci 
Schulz, Schoepke, Rafalski f Vogel, 
stawili sia, swe pretensye podali i o- 
ne udowodnili, gdys w razie przeci- 
wuym z takowemi prekludowani zo- 
slang I oraz im przeciw wierzycielom 
ktorzy sig zglosili, wicczne nukaza- 
nem bedzie milczenie, r 
Bydgoszen d. 28. Kwietnia 1820. 
Kröl. Pruski sad Ziemianski. 


Areszt otwarty. 

Gdy nad maiztkiem tuteyszego 
handfu Benjamina Gemera et Comp. 
dekretem z dnia drisieyszego kon- 
kurs otworzonym zostal, przeto na- 
kazuie sig wszytkim tym, ktörzy 
bad pieniadze, rzeezy, eſſekta, 
bad2 te2 papiery pospolitego dluznf. 
ka posiadaigeych, aZeby ufe bynay- 
mniey z tego onemu niewydawali, 
leez os m o tém podpisauemu 53 
dowi rzetelnie doniesli, a raeezy# 
pienigdze 2 zastrzeleniem swych do 
nich mie moggeycl praw de Depo- 
zytu ego odstawili. ? 

Gdyby pomime tego ktokolwiek 
komu innemu a nie naszemu Depo- 
zytowi 2 pomienionych przedmie» 


. . — 


u 


F 


wird ſolche für nicht geſchehen geachtet, 
und das Gezahlte und Verabfolgte zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
wenn aber der Juhaber ſelcher Sachen 
und Gelder ſelbige verſchweigen, oder 
zurückbehalten ſollte, ſo ſoll er außerdem 
ſeines daran habenden Unterpfandes und 
andern Rechts für verluſtig erklärt wer⸗ 
den. 
Bromberg den 28. April 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
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Subhaſtations⸗ Patent. 
Die zu Cbodzieſen belegene Apotheke, 
beſtehend in: N 
1) dem Wohnhanſe an Markte unter 
Nro. 92, 
2) einem mit dem Wohnhauſe verbun⸗ 
denen Flügel, 
3) einem Stall, 
4) einem Holzſchuppen mit Rollhauſe, 
5) einem hinter dem Hauſe belegenen 
Garten, worin ein Brunnen und 
eine verdeckte Kegelbahn ſich ber 
finden, 
6) einem Garten hinterm Schloſſe, 
7) einem Garten in der langen Straße, 
8) einer Hauswieſe an der Netze, 
9) einer gemeinſchaftlichen Auffahrt mit 
dem Hauſe Nro. 91 zwiſchen den 
beiden Wohnhaͤuſern gelegen, 
welche mit der Apotheker- Gerechtigkeit 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2948 
Rthlr. 27 ſgr. 2 pf. gewürdigt worden, 
ſoll im Wege der Reſubhaſtation öffent⸗ 
lich an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
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ow mial co wyplaca6 alby wy dat, 
natenczas wyplata takowa lub odsta- 
wienie za nienastapione uwaZanem 
bed ie i powtornie na korzysé mas- 
sy sciggnigte zostanie. JeZeliby rab 
posiadacz takowych rzeczy lub pie- 
niedzy mial one zamileze6 lub zatrzy- 
mat; tedy oprocz tego utrac.ii jeszcze 
zastaw lub inne prawo do nich mies 
mogace. 
Bydgoscz d. 28. Kwietnia 1825. 

Kröôl. Pruski Sad Ziemianski. 


— — 


Patent Subhastacyiny. 
Apteka w miescie ChodzieZu po- 
lolona, wraz 2 przylegtosciami, miz- 
nowicie: 5 


1) kamienica w rynku pod Nrem 


92. poloZona, 
2) 2 przybudowaniem. 4 nig sig 
stykaigcem, ; 
3) staynig, 
4) szopa do drzewa i meglarnig, 
5) ogredem za kamienicg., w kto- 
rym studnia i kregielnia kryta, 
6) ogrodem za zamkiem, 
7) ogrodem w dlugiéy ulicy,, 
8) lakg nad Notecig, > 
9) wspölnym z domeın sgsiedz- 
kim pod Nrem 91 wiazdem, 
ktöre nieruchomosci 4geznie 2 pra- 
wem aptekarskiem podlug taxy s3- 
downie sporzadzoney na 2948 Tal. 
27 Sgr. 2.5zel. sg ocenione, w drodze 
resubhastacyi publicznie naywigcey 


daigcemu sprzedane by& maig, ktö- 


rym koricem termina licytacyine 


a 
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den, und die Vietungs⸗Termine ſind auf 
den 3. Junius, 
den 5. Auguſt, - 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 1. October d. J., 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Kryger 
Morgens um 10 Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß das Grundſtück dem Meiſt⸗ 


bietenden zugeſchlagen werden ſoll, in 
ſofteu nicht geſetzliche Gründe ein ande⸗ 
res nothwendig machen. a 


Uebigens ſieht innerhalb 4 Wochen 


vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 


Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


- zer Regffiratur eingeſehen werden. 


Schneidemuͤhl den 10. März 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Daß der Privat- Secretair Nicodem 
bierſelbſt, und die Chriſtiane Caroline 
Müller durch den vor uns am 20. Mai 
c. errichteten Ehevertrag, die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben, bringen wir hiermit, 


der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, zur 

öffentlichen Kenntniß. 

Krotoſchin den 13. Juli 1825. 

Fürſtl. Thurn⸗ und Taxisſches 
Fürſtenthums⸗ Gericht. 


na dzien 3. Gzerwea r. b. 
na dzien 5. Sierpnia x, b. 
termin zes peremtoryezny 

na dzien ı, Pazdiernika r. b. 
zrana o godzinie 10., przed Konsy- 
liarzem sadu naszego Ur. Krueger w 
mieyscu wyznaczone zostaly. 

Z dolnosé kupienia maigeych uwia- 
domiamy o terminach tych z nad- 
mienieniem, iz nieruchemosé nay- 
wigcéy daizcemu przyhitg zostavie, 
jezeli prawne tego nie hgdg wyma- 
gas powody. 

W przeciggu Ach tygodni ‚przed 
ostatnim terminem zosta wia sig zre- - 
szig kazdemu wolnosd doniésienia 
nam o niedekladnosciach, iakieby 
przy sporzadzeniu taxy zaysé byly 


7 


mogly. Waxa kaddego casu w Re- 


gistraturze naszey przeyrzang byé 
moZe, 


WW Pile d. ro. Marca 1825. 


Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszezenie. Di 
Stösownie do przepisow prawnych 
ninieyszym podaiemy do publi- 
ezney wiadomosci, i2 Ferdynand 
Nieodem Sekretarz prywatny wın 3 
scu, i Krystyna Karolina Müller, 
kontrakten przedslubnym va dniu 
20. Mala r. b. przed nami zawartym 
wspölnos& maigtku i dorobku wylg- 
czyli. e f 7 5 
Krotoszyn du. 13. Lipca 1825. 
"Xig2gey Turn i Taxis Sad, 
Xiéstwa, 


2 


Zweite Beilage zu Nro. 68. des Poſener Intelligenz Blatts. 


Subhaſtations⸗Patent.“ 
Die im Chodziefner Kreiſe in der Stadt 
Samdezyn unter Nro. 71, 65 und 124 
belegenen, den Ernſt Gaulſchen Eheleu⸗ 
ten zugehörigen Grundſtuͤcke nebſt Zu⸗ 
behbr, welche nach der gerichtlichen Taxe 
auf 300 Rthlr., 250 Rthlr. und reſp⸗ 


650 Rthlr. gewürdigt worden find, ſol⸗ 


len auf den Antrag der Gläubiger dffent= 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und iſt der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin auf den 2 5. October c. vor 
dem Landgerichtsrath Mehler Morgens 
um 10 Uhr allhier angeſetzt. 
Befisfähigen Kaͤufern wird dieſer Terz 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß die Grundſtücke den Meiſtbietenden 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden fol, in ſofern nicht geſetzliche 


Gründe dies nothwendig machen. 


Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
ver Regiſtratur eingeſehen werden. : 


Schneidemuͤhl den 21. Juli 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Patent Subhastacyiny. 

Nieruchomosci w Powiecie Cho. 
dzieskim w mieseie Samoczynie pod 
Nmi 71, 65 i 124 poloZone, do Er. 
mesta i Rozy malzonkow Gaul nale- 
2ace, wraz 2 przyleglosciami, ktöre 
podiug taxy sadownie sporzadzoney 
na 300 tal. 250 tal. f resp. 650 tal. 
sz ocenione, na zadanie Wierzycieli 
publieznienaywigcey daigcemu sprze- 


dane bydz maia, ktörym koricem ter- 


min -lieytaeyino- peremtoryczny na 
dzien a5. PaZdziernika r. b. 
zrana o godzinie 10. przed Sedzig 
Mehler w mieyscu, wyznaczony zo- 
stal. a 

Zdolnosè kupienia maĩgcycli uwia- 
domiamy o terminie tym z nadmie- 


nieniem, ia nieruchomosci naywie- 


ceydaigcemu przybite zostang, na 
pöZnieysze zas podania wzglad mia- 
vr nie bedzie, ieZeli prawne tego 
nie bgda wymagat powody. 


Taxa kaldego czasu w Registratu- 


rze naszey przeyrzang bydZ mo2e. 
Pila d. 21. Lipca 1825. 8 
Kröl. Pruski Sad Ziemiahski. 


"Proclama . 

Zum öffentlichen Berkauf der zu Mro⸗ 
syen belegenen, dem Mühlen = Meifter 
Carl Brunk zugehörigen und gerichtlich 
auf 3268 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzten 
Waſſermuhle, haben wir auf den Antrag 
des Extrahenten, noch einen neuen Ter⸗ 


min auf den 22. October d. J. vor 


Obwieszezenie, 
Do publiczney przeda2y m}yna w 
miescie Mroczy pee Karo- 


lowi Brunk nalezgeego, na tal. 3268 


$gr. 20 sgdownie ocenionego, nz 
wniosek extrahenta wyznaczylismy 
nowy termin na dzien 2 2. Pa 2 
dzier kika r. b. o godzinie giey 


er 


PZ 


dem Landgerichts-Aſſeſſor Spieß Mor: 


gens um 9 Uhr angeſetzt, zu dem beſitz⸗ 


faͤhige Käufer mit Hinweiſung auf das 
Subhaſtations-Patent vom 18. October 
v. J. (ſiehe Bromberger Amtsblatt Nro. 
2. lo. und 18. pro 1825.) hiermit ein⸗ 
geladen werden. Ss er 

Scmeidemühl den 7. Juli 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


we 


zrana, przed Wnym $piefs Assessa- 


rem Sadu naszego, inatakowy oso- 
by aztlolnosé do nabycia nieruchomo- 
sci tey posiadaigce z odwolaniem sig 
na Patent subhastacyiny 2 dnia 18, 
PaZdziernika r. 2. (Patrz Dziennik 
Urzedowy Bydgoski, Nr. 2. 10, i 18. 
2 r. 1826) ninieyszem zapozywamy, 
wPile dnia 7, Lipca 1825. 
Kröiewsko - Pruski Sad Ziemianski, 


Bekanntmachung. 

Von Seiten des Koͤnigl. Laudgerichts 
zu Krotoſchin, iſt uns der Auftrag er⸗ 
theilt worden, das dem Herrn Adalbert 
v. Zeromski gehörige, auf dem Giefigen 
Schloßplatz belegene maſſive Wohnhaus 
nebſt Stallgebaͤuden, Schuppen und 
Obſtgarten, welches alles zuſammen auf 
6486 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 


diget worden, dffentlich zu verkaufen. 


Wir haben hierzu nachſtehende Ter⸗ 
mine auf ARE 
den 30. September 1825., 2 
den 30. Nopember 1825. 
den 31. Januar 1826. 


angeſetzt, wopon der Letztere peremto-⸗ 


riſch iſt, und laden zu dieſem Behuf 


zahlungsfähige Kaufluſtige vor, ſich an 


den beſtimmten Terminen in unſerem 
Geſchaͤfts⸗Local einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Beſt⸗ und Meiſtbietenden nach erfolgter 
Genehmigung der Zuſchlag erfolgen 
wird. f 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


A 


Obwieszcezenie, : 


2 strony Kröl. Sadu Ziemian. 
skiego wKrotoszynie, polecono nam 
zostalo, Ur. Woyciechowi Zerom- 
skiemu nalezgey, na tuteyszym zam- 
kowym placu poloony, murowany 
dom mieszkalny z stayniami, szopg 
i ogrodem owocowym, co ws2ystko 
ogolnje na 6486 tal. 20 $gr. sado 
wnie oszecowane, przez publiczug 
licytacyg sprzedae. Do tego celu 
wyznaczylismy następuigce termina 
30. Wrzesnia 1825., 5 
30. Listopada 1825. 

31. Stycznia 1826. 


wamy placi6.zdoluych i ochotę na- 


bycia maigeych, by sie wspomnio- 


nych terminach w lokalu naszym sg- 
dowym stawili, licyta swoie podali, 
a naywigcey daigey, po nastapionem 


zatwierdzeniu, przybicia spodziewa 


sig moe. Be 


2 ktörych ostatni zawityiest, i wzy= 
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rer Regiſtratur während den Stunden 
von früh 8 Uhr bis 1 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr eingeſehen 
werden. * g 
ar ben 9. Juli 1825. 

dnigl, Preuß. Friedensgericht. 

Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Meſeritz, haben wir zum df⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf der zu 
Neu = Tuchorzer Hauland unter Nro. 8 
belegenen, ehemaligen Scheibnerſchen, 
jetzt Martin Foͤrſterſchen Ackernahrung, 
beſtehend aus Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, fo wie circa 16 Morgen kul⸗ 
miſch Maaß Landes, welche gerichtlich 
auf 747 Rtlr. abgeſchaͤtzt worden, einen 
neuen peremtoriſchen Termin auf den 
2 1. September c. Vormittags um 
11 Uhr zu Neu⸗Tuchorzer Hauland an⸗ 
beraumt, zu welchem wir beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 


laden. 


Wollſtein den 19. Auguſt 1825. 


Adnigl. Preuß. Friedensgericht. 


Pa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey zrana od 8 az do I popo- 
judniu od 3 do 6 godziny przeyrza- 
na bydz moe. 

Kempno d. 9. Lipca 1825. 
Krölew, Pruski Sad Pokoiu. 


Obwieszczenie. 

W skutku zlecenia Krölewskiego 
Sadu Ziemianskiego w Migdzyrzeczu 
wyznaczyliimy do publicznéy sprze- 
dazy gospodarstwa rolniczego, da- 
wniey Scheibnerowi teraz Marcino- 
wi Foerster e W Nowo Tu- 
chorskich Oledrach pod Nro. 8 Dr 
owanego, skiadaigcego sig 2 budyn- 
köw mieszkalnych- i gospodarskich 
iako teZ 2 16 mörg okolo roli miary 
chelminskiéy, ktöre ogöfem na 747 
Tal. sadownie oszacowane zostalo, 
nowy termin licytacyiny na : 

dzien 21. Wrzesnia r. b., 
o godzinie II. zrana w Nowo Tu- 
chorskich Oledrach wyznaczylismy, 
na ktöry ochotg kupna maiacych, do 
nabycia nieruchomosci i zapiaty zdol- 

ch ninieyszym wzywamy. . 2 

eln d. 19. Sierpnia 1825. 
Krol. Pruski Sad Pokoju. 


Die verſchollene Thereſia verehelicht geweſene Feldbaͤcker Schneider geborne 


Butter aus Neiſſe, die ihren Mann, welcher im Jahr 1812 bei der polniſchen 
Feldbäckerel angeſtellt geweſen iſt, in dem Feldzuge gegen Rußland begleitet hat, 
und die auf dem Rückmarſch der franzöſiſchen Armee aus Rußland, in Wilna ge⸗ 
ſtorben fein ſoll, fo wie die von ihr etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer, 
werden von dem unterzeichneten Gericht zu dem, auf den 29. April 1826. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Auscultator Schuͤck angeſetzten 
Termine, mit der Anweiſung Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine 
bei dem hieſigen Gericht oder in deſſen Regiſtratur entweder ſchriftlich oder perſdn⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls auf 
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die Todeserklärung der Thereſe Schneider, und was den anfängie, wach dor 
ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. ö 
5 Neiſſe den 28. Juli 1825. 


Königl Preuß. Sürtentluns = Gericht 


Zwei Wohnungen in der aten Etage des Hauſes Nro. 45 am Markte, 2 
von 1 Zimmer und Alkoven nebſt Küche und Zubehör, find von Michaelis ab zu 
vermiethen. a Naͤhere in der Handlung bei Friedrich Bielefeld. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe in der Hauptſtadt Poſen. 
(Nach preußiſchen Maaß und Gewicht.) 


1 


Er den — Freitag den ] Montag den 
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